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Kurznotiert

Leistungsbereich zieht
an Gut-Dämme-straße
Aachen.DieMitarbeiter des
Leistungsbereiches im Jobcen-
ters, die bisher amNeuenhofer
Weg die Aachener Kunden be-
treut haben, ziehen – zeitlich
verteilt – im Zeitraum vom 12.
bis 23. März in das neue Jobcen-
tergebäude in die Gut-Dämme-
Straße 14 um.Wichtig für die
Kunden: An allenWerktagen
stehen trotzdemAnsprechpart-
ner für dringende Kundenvor-
sprachen zur Verfügung. Neu-
kundenwenden sich bereits
jetzt schon für eine Datenauf-
nahme und Erstberatung an die
Kolleginnen und Kollegen in
der Gut-Dämme-Straße; die an-
schließende terminierte An-
tragsaufnahme für die SGB-II
Geldleistungen findet ab dem
24.März ebenfalls in der Gut-
Dämme-Straße statt. An den
Umzugstagen 13., 16., 20. und
23.März erfolgen diese termi-
nierten Beratungen sowie die
Notfallsprechstunde ausnahms-
weise in der Roermonder Straße
51 in Aachen. Ab Dienstag, 24.
März, können dann alle Leis-
tungsangelegenheiten am
neuen zentralen Standort in der
Gut-Dämme-Straße 14 geklärt
werden.

kindersachenflohmarkt
in der Körnerstraße
Aachen.Die Katholische Kir-
chengemeinde St. Jakob veran-
staltet am kommenden Sams-
tag, 14. März, von 15 bis 17.30
Uhr einen Kindersachenfloh-
markt in der Körnerstrasse 20a.

Forster schützen laden
zurNeuwahl ein
Aachen.Die St. Josef Bogen-
schützen-Bruderschaft Aachen
Forst 1888 lädt am Sonntag, 15.
März, 11 Uhr, in den Saalbau
Kommer, Forster Linde, alle Mit-
glieder zur Generalversamm-
lung ein. Es steht die Neuwahl
des Vorstandes an.

Oldtime-Jazz in den
kurparkterrassen
Aachen. Im Rahmen der Reihe
Freitags-Jazz des Aachener Jazz-
Vereins spielt am Freitag, 20.
März, ab 20 Uhr die Formation
„Aix-Dixie-Connection“ in den
Kurparkterrassen, Dammstraße
41. Unter der Leitung von Ta-
deusz Ehrhardt-Orgielewski
wird die BandOldtime-Jazz-
Standards spielen.Wer dieMu-
sik von Bix Beiderbecke, Louis
Armstrong und Joe „King“ Oli-
ver liebt, sollte sich dieses Kon-
zert am kommenden Freitag-
abend in Burtscheid nicht ent-
gehen lassen. Aber natürlich
sind auch „Jazz-Neugierige“
zumKonzert herzlich willkom-
men.

Matinee lädt Interessierte zum austausch ein. Vortragsreihe ist kostenlos. Theater-Workshop mit allen sinnen begreifen.

Philosophie für jedermann zumThemamachen
Von Juliane esser

Aachen. Die Veranstaltungsreihe
philosophischer Matinees unter
dem Motto „Philosophie trifft Po-
litik“ geht kommenden Monat in
die dritte Runde. Wie in den ver-
gangenen drei Jahren werden von
Experten auf den jeweiligenGebie-
ten eine Reihe von Vorträgen zu
den Themen Politik, Soziales und
Philosophie gehalten.

Als Kooperation des unabhängi-
gen Instituts Logoi, des Eine-Welt-
Forums, der Volkshochschule und
den Instituten für Philosophie und

Politikwissenschaft der RWTH
richtet sich die Vortragsreihe auch
an politische und philosophische
Laien. Der Eintritt zu den Vorträ-
gen ist frei, und im Anschluss an
die Vorträge sind alle Hörer zu ei-
nerDiskussion bei Kaffee, Sekt und
Snacks eingeladen.

Auf die Idee für die Veranstal-
tung kam man, da einschlägige
Diskussionen viaMattscheibe oder
anderen Medien kaum Gelegen-
heit zur aktiven Teilnahme böten,
so Jan Salzmann vom Eine-Welt-
Forum.Man wolle Philosophie für
Menschenmachen, ergänzt Logoi-

Vertreter Dr. Jürgen Kippenhan.
Geplant sind daher drei Mati-

neen zu den Themen grundle-
gende Menschenrechte, privati-
sierte Trinkwasserversorgung (10.
Mai) und allgemeines Recht auf
medizinische Betreuung (5. Juli).
Alle Vorträge finden im Logoi Ins-
titut, Jakobstraße 25a, statt undbe-
ginnen um 12Uhr.

Professor Dr. Wulf Kellerwessel
eröffnet am 19. April die Reihemit
einem Vortrag zu Henry Shues Pu-
blikation „Basic Rights“ und stellt
die Frage, obMächtenwie denVer-
einigten Staaten nicht das Recht

auf körperliche Unversehrtheit
und Obdach ebenso wichtig sein
sollte wie das auf freie Meinungs-
äußerung oder freieWahlen.

Außerdem findet ein Theater-
Workshop zum Thema Krieg und
Frieden statt. Die Theaterpädago-
gin und Regisseurin Tina Kukovic-
Ulfik nähert sich dem Thema auf
eine künstlerisch-kreative Weise
und will durch den Einsatz ver-
schiedener Sinne eine starke Reak-
tion hervorrufen. ImGegensatz zu
den Matineen bedarf es beim The-
ater-Workshop einer Anmeldung
bis zum 1. Juni im Logoi (☎

16025088) oder dem Eine-Welt-
Forum.

Dr. JürgenKippenhanberichtet,
dass es in den letzten Jahren einen
guten Zulauf bei denMatineen gab
und immer zwischen 60 und 90
Hörern anwesendwaren.Den typi-
schen Hörer gebe es nicht. Zwi-
schen 20 und 80 Jahren seien alle
Altersgruppen vertreten. Die Ver-
anstalter freuen sich auf gute Dis-
kussionen und eine inspirierende
Atmosphäre, an denenhoffentlich
auch jugendliches Publikum etwa
aus Philosophiekursen an Schulen
in der Region teilnimmt.

Psychiatrie-Patinnen und -Paten e. V. zeigt Wege aus
der psychischen krise. Herzstück sind unter anderem
Patenschaften. Beratungsgespräch zum Beginn.

Betroffene
leistenwertvolle
Selbsthilfe
Von Carolin Cremer-Kruff

Aachen. Hilfe zur Selbsthilfe – so
könnte man das Motto des Psychi-
atrie-Patinnen und -Paten e. V. (PP
e. V.) am besten in Worte fassen.
„Peer-Beratung“ lautet das zentrale
Stichwort. Und das bedeutet in
diesem Fall: Menschen, die sich
selbst einmal in einer psychischen
Krise befundenhabenbeziehungs-
weisemittlerweile stabiler sind, be-
raten und unterstützen nun Men-
schen, die aktuell betroffen sind.
Das kanndie Vermittlung von Psy-
chopharmaka-Beratung oder
Rechtsberatung umfassen, aber
auch die Hilfe bei Behördengän-
gen oder die Annahme von Be-
schwerden. Oft jedoch: einfach
nur reden.

Der Verein sieht sich nicht als
Ersatz für die medizinische Be-
handlung von psychisch Erkrank-
ten, sondern eher als Ergänzung.
„Aufgrund unserer Erfahrungen

habenwir oft einen anderen Blick-
winkel auf bestimmte Dinge. In
erster Liniemöchtenwir die Ratsu-
chenden wieder in ein selbstbe-
stimmtes Leben zurückführen,
ihre Lebensqualität verbessern.
Unsere Hauptaufgabe ist daher zu-
hören“, erklärt Doris Thelen vom
PP e. V.

Viele fühlen sich das erste Mal
ernst genommen, wenn sie mit
Menschen sprechen, die einen
ähnlichen Leidensweg hinter sich
haben, und fassen schneller Ver-
trauen. Meist beginnt der Kontakt
mit einem Beratungsgespräch,
nicht selten suchen auch Angehö-
rige von Menschen mit psychi-
scher Erkrankung Hilfe bei dem
Verein. Neben einem Infotelefon
bietet der PP e. V. auch verschie-
dene Gruppenaktivitäten sowie
eine Beratung für Berufstätige an.
Vorträge, Seminare und Besuchs-
dienste ergänzen das umfassende
Angebot.

Herzstück des Vereins sind je-
dochdie sogenannten Psychiatrie-
Patenschaften, eine deutschland-

weit einzigartige Initiative. Ein
Mitglied des Vereins kann die Pa-
tenschaft für einen Ratsuchenden,
der sich an den PP e. V. gewandt
hat, übernehmen. Norbert Bohl,
der selbst vor einigen Jahren in
psychiatrischer Behandlung war,
ist Patenschaftsbeauftragter und
weiß um die positiveWirkung die-
ses Angebots: „Die Idee hinter den
Patenschaften besteht darin,Men-
schen in Krisen oder mit psychi-
schenProblemenwieder aus ihrem
Loch rauszuholen. Das funktio-
niert am besten über gemeinsame
Freizeitaktivitäten.“

Viele Menschen mit psychi-
scher Erkrankung sind isoliert, was
neben der eigentlichen Erkran-

kung eine zusätzliche Belastung
darstellt. Das Modell der Psychiat-
rie-Patenschaftmöchte gegensteu-
ern, auch mit einem offenen Psy-
chiatrie-Paten-Café, welches zwei-
mal in der Woche in den Vereins-
räumen öffnet.

UmauchdieMenschen zu errei-
chen, die sich in stationärer Be-
handlung befinden, suchen Mit-
glieder des PP e. V. jeden ersten
Montag im Monat das Alexianer-
Krankenhaus und jeden zweiten
Montag im Monat das Aachener
Uniklinikum auf. „Oft stellen wir
einfach nur unsere Zeit zur Verfü-
gung. Die Patienten können dann
vorschlagen,was sie gernemachen
möchten“, so Thelen.

Haben die Hilfe auf denWeg gebracht: Doris Thelen und Norbert Bohl. Foto: andreas schmitter

Im Jahr 1997 haben sich sieben von
psychischen Problemen oder krank-
heiten Betroffene zu dem gemein-
nützigenVerein zusammengeschlos-
sen, um für eine humanere Psychiat-
rie einzutreten.

Mittlerweile zählt der PP e. V. 90
Mitglieder, die in ehrenamtlicher ar-
beit das umfangreiche angebot auf
die Beine stellen. so konnten im ver-
gangenen Jahr 120 Betroffene bera-

ten werden, zurzeit existieren 20
Psychiatrie-Patenschaften. „Wir
würden uns freuen, wenn noch mehr
Betroffene denWeg zu uns finden“,
verrät Vorstandsmitglied Michael
van Moll. Der Verein hat sich zu einer
zentralen und unabhängigen kon-
taktstelle mit exzellentem Netzwerk
entwickelt.

Aktuellwerden im Rahmen eines
Modellprojekts einige Mitglieder des

Vereins zum sogenannten „Peer
Counselor“ ausgebildet. Die circa
einjährige ausbildung erfolgt am
„Zentrum für selbstbestimmtes Le-
ben“ in köln und wird maßgeblich
vom Landschaftsverband Rheinland
unterstützt.

Weitere Infos: Psychiatrie-Patinnen
und -Paten e. V., adalbertsteinweg
123, e-Mail: ppev@gmx.de, Tel.
5150015, www.ppev.de.

Gemeinnütziger Verein tritt seit 1997 für humanere Psychiatrie ein

Der Lions Club aachen Carolina
hatte eine schmackhafte Idee: ein
erbsensuppenessen mit Musik – und
das für einen guten Zweck. Mit dem
erlös sollte die Integration von
Flüchtlingskindern unterstützt wer-
den. MitUnterstützung der sun Lane
Ltd. Jazzband wurde in der erholung

in der Reihstraße ein essen für den
guten Zweck veranstaltet. Der auf-
wand hatte sich für die organisato-
ren gelohnt: 6000 euro kamen zu-
sammen, die an Projekte der schule
kronenberg fließen – Mittagstisch,
Fahrradprojekt, Jugendarbeitssemi-
nar und sprachförderung. Damit

wird jungen unbegleiteten Flüchtlin-
gen die Integration erleichtert. Un-
ser Foto zeigt Dr. karl kopf (Lions),
Norbert koll und Helga Pennartz
(Förderverein schule kronenberg),
BürgermeisterinMargrethe schmeer
sowieChristine Zittel (rechts, Lions).

Foto: Foto: andreas Herrmann

Geschmackvoller Weg zur Integration bringt viel Geld ein

LADIES IN BLACK

vs
Schweriner SC

Erstliga-Volleyball made in Aachen | Halle Neuköllner Straße

Mittwoch | 18. März | 19.30 Uhr
Tickets hier erhältlich:

Media Store Aachen, Großkölnstr. 56
(gegenüber der Nikolauskirche)

Verlagsgebäude, Dresdener Str. 3

Jürgen
Hervorheben


